
 

Neues BND-Gesetz bricht
geltendes Recht
Durch die Enthüllungen über die
Spionagetätigkeiten des US-Geheimdienstes NSA
wurde auch der vielfältige Rechtsbruch durch den deutschen 
Bundesnachrichtendienst BND aufgedeckt.
Dadurch sah sich die Bundesregierung genötigt, das BND-Gesetz zu ändern.

Durch die Enthüllungen über die Spionagetätigkeiten des US-Geheimdienstes NSA wurde 
auch der vielfältige Rechtsbruch durch den deutschen Bundesnachrichtendienst BND 
aufgedeckt.
Dadurch sah sich die Bundesregierung genötigt, das BND-Gesetz zu ändern. Am 21.10.2016
behandelte der Bundestag diese Gesetzesänderung. Was bisher illegal war, soll nun 
legalisiert werden. Mit diesem massiven Ausbau der staatlichen Überwachung wird 
folgendes ermöglicht:
1. Bis anhin war es verboten, im Inland abzuhören; dies soll jetzt ohne Begrenzung möglich 
sein.
2. Der BND durfte bisher nur einzelne Leitungen mit maximal 20 % ihrer Kapazität abhören. 
Neu soll er 100 % ohne Einschränkung abhören können.
3. Extreme Ausweitung der Abhörgründe durch neue schwammig formulierte Ziele, welche 
die Überwachung für alles ermöglichen.
4. Sechs Monate lange Datenspeicherung und automatische Weitergabe an „Partner“ wie die
NSA.
Dr. Bertold Huber, ehemaliger Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht Frankfurt am 
Main und stellvertretender Vorsitzender der G-10 Kommission** des 18.Bundestages. Die G-
10-Kommission genehmigt die Abhörmaßnahmen des BND. Er stufte dieses Gesetz als 
„evident (also offensichtlich) verfassungswidrig“ ein. Weitere Stellungnahmen sehen darin 
auch internationale Menschenrechtsstandards und die Medienfreiheit in Gefahr. Durch die 
Gesetzesänderung wird offenbar, dass die Bundesregierung zur Durchsetzung ihrer Ziele 
bereit ist, geltendes Recht zu beugen und zu brechen.

von hg./rb.

Quellen:

www.kla.tv/9209

Das könnte Sie auch interessieren:

---
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Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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